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TERMINE - ÖFFNUNGSZEITEN - KINO - NOTDIENSTE

Der Spielplatz neben dem Kalsbader Weg ist fertiggestellt. Neuartig für Meinerzhagen ist dabei ein Fitnessgerät für die „Größeren“ (klei-
nes Foto). � Fotos: Helmecke

Termine
14 Uhr: Parkplatz hinter der Stadt-
halle, 14.15 Uhr Siepener Weg, SGV
wandert über die Schutzhütte und
Grundlose zur Einkehr im Hotel Bau-
er
14.30 Uhr: Evangelisches Gemein-
dehaus an der Kirchstraße, Spiel-
kreis für Senioren
19.30 Uhr: Stadthalle, VHS-Bilder-
vortrag über Korsika und Sardinien

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 0 23 51/2 29 96
Ärztlicher Notdienst:
Tel. 11 61 17
Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 11 61 17

Apotheken-Notdienst, von heu-
te, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr:
Rauk-Apotheke, Fr.-Ebert-Str. 366,
Kierspe, Tel. 0 23 59/25 03; Berg-
Apotheke, Breslauer Str. 10a, Berg-
neustadt, Tel. 0 22 61/4 15 59; Park-
Apotheke, Knapper Str. 83, Lüden-
scheid, Tel. 0 23 51/2 37 17; Son-
nen-Apotheke, Bahnhofstr. 7, Olpe,
Tel. 0 27 61/22 55

Öffnungszeiten
Awo-Beratungsstelle für Eltern,

Kinder und Jugendliche, Prumbom-
weg 3, Meinerzhagen, Tel. 0 23 54/
58 33: Termine nach telefonischer
Vereinbarung

Soziales Bürgerzentrum „Mitten-
drin“, Prumbomweg, Tel. 91 16 60:
9 bis 16 Uhr (während der Öff-
nungszeiten auch Annahme von
Kleider- und Spielzeugspenden);
Caritas von 10 bis 12 Uhr

Stadtmarketing-Verein, Zur Alten
Post 6-8:
Telefon 70 66 17 oder 01 52/
52 47 15 31

Stadtbücherei Meinerzhagen:
10 bis 12 Uhr; 14.30 bis 18 Uhr
Katholische öffentliche Bücherei St.
Marien: 15.30 bis 17.30 Uhr

Awo-Begegnungsstätte an der
Stadthalle:

14 bis 17 Uhr Awo-Treff (Senioren-
treff mit Programm), gleichzeitig of-
fenes Büro, Ansprechpartner für
Fragen unter Tel. 0 23 54/27 37

Aids-Hilfe im Märkischen Kreis, Te-
lefonberatung, Tel.
0 18 03 31 94 11:
9 bis 21 Uhr

Schulpsychologische Beratungsstel-
le, Tel. 0 23 54/58 33

Jugendzentrum, Offener Treff:
15 bis 21 Uhr
Jugendtreff Valbert:
14.30 bis 20 Uhr, ab 17 Uhr Jugend-
treff für Teenies ab 13 Jahren

Beratungsstelle für Pflegebedürfti-
ge, deren Angehörige und all dieje-
nigen, die haupt- oder ehrenamtlich
hilfsbedürftige Menschen betreuen:
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr, Tel. 0 23 52/9 66 77 77

Kleinschwimmhalle:
8 bis 13 Uhr Schulbetrieb; 15 bis 16
Uhr Spielnachmittag (Wassertiefe 1
Meter); 16 bis 17 Uhr Spielnachmit-
tag (Wassertiefe 1,30 Meter) 17 bis
20.15 Uhr Familienbad
Sauna Genkeler Straße:
14.30 bis 20.30 Uhr Herren
Friedhofsbüro: 8 bis 11.30 Uhr

Weltladen, Fußgängerzone Zur Al-
ten Post 9:
9.30 bis 12.30 Uhr; 14.30 bis 17.30

Uhr
Bürger- und Service-Center der Lan-
desregierung NRW: Tel. 02 11/
8 37 10 01 oder im Internet unter
https://www.land.nrw/servicecen-
ter/

MZ-Direkt
Zustellservice: 0800 8 00 01 05
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Kinoprogramm
Programm für den 1. bis 7. No-
vember

GUMMERSBACH
Burgtheater: Smallfoot, Do. bis So.
15 Uhr; Halloween, tägl. 17.30 u. 20
Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr; Wuff,
tägl. 17.30 Uhr, Do. bis So. auch 15
Uhr; Johnny English – Man lebt nur
dreimal, tägl. 17.30 u. 20 Uhr, Fr. u.
Sa. auch 22.30 Uhr, Do. bis So. auch
15 Uhr; A Star is born, Fr. u. Sa.
22.30 Uhr; Bohemian Rhapsody,
tägl. 17.15 u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch
22.45 Uhr; Petterson und Findus –
Findus zieht um, Do. u. Fr. 15 Uhr;
Wildhexe, Sa. u. So. 15 Uhr; Klas-
sentreffen 1.0 – Die unglaubliche
Reise der Silberrücken, tägl. 20 Uhr;
Die Unglaublichen 2, Do. bis So. 15
Uhr; Bundesstart: Der Nussknacker
und die vier Reiche, Do. bis So. 15
Uhr; Bundesstart: Der Nussknacker
und die vier Reiche (3D), tägl. 17.30
u. 20 Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr.

LÜDENSCHEID
Parktheater: Der Nussknacker und
die vier Reiche 17.30 Uhr; 3D: 15 +
20 Uhr, Fr./Sa. 22.30 Uhr; Bohemian
Rhapsody 14.45 + 17 + 19.45 Uhr,
Fr./Sa. 22.45 Uhr; Halloween 17.30
+ 20 Uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr; Der Vor-
name 17.30 + 20 Uhr, Fr./Sa. 22.30
Uhr; Gänsehaut 2: Gruseliges Hallo-
ween 15 + 17.15 Uhr; Hunter Killer
Fr./Sa. 22.30 Uhr; Wuff Mo./Di./Mi.
15 Uhr; 25 km/h 14.45 + 17.15 (au-
ßer So.), 19.45 Uhr, Fr./Sa. 22.30
Uhr; Venom 20 Uhr; Johnny English
- Man lebt nur dreimal 17.30 Uhr
(außer So.), 19.45 Uhr (außer Mi.);

Smallfoot Fr./Sa./So. 15 Uhr; Die Un-
glaublichen 2 14.45 Uhr; The Nun
Fr./Sa. 22.45 Uhr; Das Haus der ge-
heimnisvollen Uhren 14.45 Uhr;
Ballon So. 17.15 Uhr; Candelaria -
Ein kubanischer Sommer So. 17.15
Uhr, Mo. 20 Uhr.

Filmpalast: Der Nussknacker und
die vier Reiche 15 Uhr, Do./So. 11
Uhr; 3D: 17.30 + 20 Uhr, Fr./Sa.
22.30 Uhr; Johnny English - Man
lebt nur dreimal 17.30 + 20 Uhr; Die
Unglaublichen 2 3D 14.30 Uhr, So.
11 Uhr; Venom Fr./Sa. 22.30 Uhr.

ALTENA
Apollo: Johnny English - Man lebt
nur dreimal Do. bis So. 15 Uhr,
17.15 + 20.15 Uhr (jeweils außer
Di.); A Star is born 20.15 Uhr (außer
Di.), Di. 17.15 Uhr; Smallfoot - Ein
eisigartiges Abenteuer Do. bis So.
15 Uhr; Ballon Do./Mo./Mi. 17.15
Uhr, Di. 20.15 Uhr; Die Unglaubli-
chen 2 Fr./Sa./So. 17 Uhr.

PLETTENBERG
Weidenhof: Der Nussknacker und
die vier Reiche 17 Uhr, Sa./So. 14.30
Uhr; 3D: 20 Uhr; Hunter Killer 20
Uhr; Liebe bringt alles ins rollen Fr.
18 Uhr; Johnny English - Man lebt
nur dreimal 20.15 Uhr, 17.15 Uhr
(außer Fr.); Smallfoot 17.15 Uhr (Fr.
16 Uhr), Sa./So. 14.15 Uhr; Venom
Mo. bis Mi. 20.15 Uhr; Die Unglaub-
lichen 2 17 Uhr, Sa./So. 14 Uhr; Klas-
sentreffen 1.0 Do. bis So. 19.45 Uhr.

Angebot für
alle Flügel

Zum Verzicht Angela Merkels
auf eine erneute Kandidatur für
den CDU-Vorsitz:

Die Rede ist davon, Bundes-
tagspräsident Wolfgang
Schäuble steht hinter der
Kandidatur von Friedrich
Merz. „Wenn die CDU Volks-
partei in der Mitte bleiben
will, dann muss die Person,
die man an die Spitze wählt,
ein Angebot für alle Flügel
der Partei machen.“ Rund um
die künftige Parteispitze darf
es zu keiner politischen Ach-
senverschiebung weg von der
Mitte kommen. Es ist eine be-
währte Tradition in der CDU,
Kanzlerschaft und Parteivor-
sitz in die Hände einer Person
zu legen. Wer aber sein Kreuz
bei Spahn oder Merz macht,
muss damit rechnen, dass die
SPD das Regierungsbündnis
aufkündigt und es zu einer
Neuwahl mit ungewissen
Ausgang kommt. Deshalb hat
Kramp-Karrenbauer gute
Chancen, Angela Merkel
nachzufolgen.

Hans Kasper
Reichshof-Oberagger

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns

allerdings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir darauf
hin, dass Leserbriefe ausschließ-
lich die Meinung der Einsender
wiedergeben. Bitte versehen Sie
Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse
und Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift aber
nicht. Sie erreichen uns per Mail

an mz@mzv.net.

LESERBRIEF

Martinszug
im Kindergarten

MEINERZHAGEN �  Für Don-
nerstag lädt der Kindergarten
St. Martin ab 17 Uhr zur Mar-
tinsmesse in die Kirche St.
Martin ein. Anschließend fin-
det der traditionelle Martins-
zug rund um die Kirche, mit
späterem gemütlichen Bei-
sammensein, statt.

Heute Gebet
für die Stadt

MEINERZHAGEN �  Das nächste
gemeinsame Gebet für die
Stadt Meinerzhagen findet
heute ab 18 Uhr in der Freien
evangelischen Gemeinde Im
Hasenkamp 23 statt. Eingela-
den sind alle interessierten
Christen.

Ungebrochene Nachfrage
In Werlsiepen wird weiterer Straßen- und Kanalbau notwendig

Von Jochen Helmecke

MEINERZHAGEN � Die ungebro-
chene Nachfrage nach Bau-
grundstücken macht einen wei-
teren Straßen- und Kanalbau in
Werlsiepen notwendig. Die
Meinerzhagener Baugesell-
schaft (MBG) verfügt bereits
über weitere Grundstücksflä-
chen in der „Verlängerung“ des
Siepener Weges. Etwa 15 Häuser
könnten dort entstehen. Auch
eine Verlängerung des Reichen-
berger Weges sieht der gültige
Bebauungsplan noch vor.

Endgültig fertiggestellt ist im
Baugebiet Werlsiepen seit ei-

nigen Tagen neben dem
Karlsbader Weg auch der
Spielplatz. In zwei Etappen –
2016 und in diesem Jahr –
entstand dort eine nicht all-
tägliche Freizeitfläche für
kleine Kinder der unter-
schiedlichsten Altersstufen,
aber auch für Jugendliche.

Gebäude werden bis
Frühjahr fertig

Ebenfalls im Frühjahr die-
ses Jahres wurden, zwar nur
als Baustraßen, der Reichen-
berger und der Jomendorfer
Weg erstellt. Direkt im An-
schluss begann dort die Bau-

tätigkeit. In der Mehrzahl
sind die Gebäude bis zum
Frühjahr 2019 dort bezugsfer-
tig.

Die Nachfrage nach Bau-
grundstücken indes boomt
weiter. Bei der Meinerzhage-
ner Baugesellschaft laufen
diese ein. Sie vermarktet die
baureif gestellten Grundstü-
cke. Die dafür auch notwen-
digen Tiefbauarbeiten wie-
derum werden durch die
Stadt gemanagt. Die Kosten
der Erschließung übernimmt
die MBG und legt diese auf
den Kaufpreis um.

Für weitere von der MBG
käuflich erworbenen Flächen

in der Verlängerung des Sie-
pener Weges soll nach dem
Wunsch der MBG und den
planungsrechtlichen Voraus-
setzungen des Bebauungspla-
nes im Jahr 2019 im wahrsten
Sinne des Wortes der Weg
freigemacht werden.

Rund 200 Meter
lange Strecke

Im Haushaltsplanentwurf
der Stadt für das nächste Jahr
sind die entsprechenden Mit-
tel für den Kanal- und Stra-
ßenbau eingebracht worden.
Rund 200 Meter lang ist die
Strecke ab dem Abzweig zum
Jomendorfer Weg. Am Ende
soll sie einen Wendehammer
– wie schon beim Karlsbader
Weg vorhanden – erhalten.
Überschlägig ist dann für
rund 15 neue Häuser der not-
wendige Baugrund vorhan-
den. Über einen Stichweg
vom Jomendorfer Weg, in
dem auch die Versorgungslei-
tungen geführt werden kön-
nen, soll eine weitere Verbin-
dung für Fußgänger und Rad-
fahrer entstehen.

Im Rahmen des Baupro-
gramms 2019 und bei der be-
vorstehenden Etatverabschie-
dung werden sich die Kom-
munalpolitiker mit dem The-
ma noch zu befassen haben.
Bei der erfreulichen Entwick-
lung für Meinerzhagen, sollte
das aber kein großes Problem
darstellen.

Der Asphalt im Jomendorfer- und Reichenberger Weg ist noch nicht richtig kalt“, da soll es im nächsten
Jahr schon geradeaus weitergehen – mit der Verlängerung des Siepener Weges.

Radwelt zieht
positive Bilanz
Rasante Entwicklung bei E-Bikes

SÜDWESTFALEN � Eine durch-
weg positive Bilanz des Jahres
2018 konnte die Sauerland-
Radwelt auf ihrer Mitglieder-
versammlung in Olpe ziehen.
Im Rahmen des Geschäftsbe-
richtes stellte Projektleiter
Jannik Müller die durchge-
führten Maßnahmen und
Projekte vor und gab zudem
einen Ausblick auf die zu-
künftige Arbeit.

Dass das Thema Radfahren
voll im Trend liegt, bestäti-
gen die Zählungen durch fest
installierte Messstellen im ge-
samten Sauerland. Hier lässt
sich anhand der ausgewerte-
ten Datensätze ein Wachs-
tum von zum Teil 20 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr
nachweisen. So wurden bei-
spielsweise am Messpunkt an
der Biggemündung in Fin-
nentrop rund 55 000 Radfah-
rer im Zeitraum vom 1. Janu-
ar bis 30. Oktober 2018 ge-
zählt, 52 200 am Messpunkt
in Meschede-Berge. Und auch
online bewegt sich die An-
zahl der Interessierten auf ei-
nem weiterhin hohen Ni-
veau, wie die ausgewerteten
Webstatistiken beweisen. Al-
lein die Homepage des Ruhr-
tal-Radwegs wurde im Zeit-
raum von Januar bis August
2018 von knapp 200 000 Nut-
zern aufgerufen.

Nicht mehr im Vorstand der
Sauerland-Radwelt aktiv sein
wird zukünftig Volker Schrö-
der von Schröder’s Hotelpen-
sion in Willingen, der nach
14 Jahren im Vorstand, davon
11 Jahre als stellvertretender
Vorstandsvorsitzender, zu-
rücktrat. „Volker Schröder
war stets eine kritische und
konstruktive Stimme für die
Entwicklung der Sportart
Mountainbike in der Region“,

betonte Jannik Müller in der
Verabschiedung. „Die Sauer-
land-Radwelt hat ihm viel zu
verdanken.“ Neu in den Vor-
stand der Sauerland-Radwelt
wurde Michael Behle vom
Hotel Hochheide in Willin-
gen gewählt. Er bekleidet ab
sofort den Posten des stellver-
tretenden Vorstandsvorsit-
zenden. „Mit ihm gewinnen
wir einen begeisterten Moun-
tainbiker und freuen uns auf
die gemeinsame Arbeit“, so
Müller.

Für einen zusätzlichen fach-
lichen Input im Rahmen der
Mitgliederversammlung sorg-
te der abschließende Gast-
Vortrag von Ulrich Stanciu.
Der deutsche Journalist und
Buchautor, der in Fachkrei-
sen als einer der Väter des
Mountainbikens in Europa
gilt, thematisierte dabei un-
ter dem Titel „Destinations-
entwicklung Mountainbike/
Entwicklung, Chancen und
Ausblicke“ Möglichkeiten der
touristischen Vermarktung
der Sportart in Bezug auf das
Sauerland.

„In fünf Jahren werden 80
Prozent der Radfahrer auf E-
Bikes unterwegs sein“, prog-
nostizierte der Mountainbi-
ke-Pionier Ulrich Stanciu die
rasante Entwicklung des
elektrobetriebenen Bike-
sports. Die Destination Sauer-
land befinde sich durch die
bereits angestoßenen Projek-
te und Maßnahmen schon
auf dem richtigen Weg, zu-
künftigen Ansprüchen ge-
recht zu werden. Wichtig sei
jedoch, darauf zu achten, die
bereits vorhandenen Zentren
des Mountainbike-Sports
durch weitere Angebote in
der gesamten Fläche zu ent-
lasten.

Auf dem Foto Jannik Müller, Michael Behle, Ulrich Stanciu, Volker
Schröder, Ulrich Bork und Katharina Sasse. � Foto: Müller


